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S chwarze Brille, das Gesicht 
leicht verkniffen, die blonden 
Haarsträhnen hängen in die 
Stirn: Das ist Robert Rethfeld, 

wie er regelmäßig als Gast bei n-tv 
und dem Deutschen Anleger Fern-
sehen auftritt. Der Chef des Börsen-
dienstes Wellenreiter-Invest hält 
keine geschliffenen Reden. Viele Ähs B
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Sommerloch und Winterfreude

Saisonstrategie » Wissenschaftliche Studien zeigen: Die Aktienkurse schwanken mit 
den Jahreszeiten. Mit der richtigen Langfriststrategie können Anleger vom saisonalen 
Auf und Ab profitieren. Eine starke Weihnachtsrally ist 2011 allerdings nicht zu erwarten
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streut er in seine Antworten ein. 
Seine Sätze brechen manchmal un-
vermittelt ab. Aber was er sagt, wirft 
oft ein anderes Licht auf das Treiben 
am Markt. Denn Rethfeld ist ein 
 Statistikfreak. Einer, der die Börsen-
daten täglich nach Abhängigkeiten, 
Signalen und wiederkehrenden Mus-
tern durchkämmt. Und der die Mehr-
heitsmeinung gern mal gegen den 
Strich bürstet.

Etwa wenn er über jahreszeitliche 
Kursschwankungen spricht. „Saiso-
nale Muster gehören zu den zuver-
lässigsten, die wir kennen“, sagt der 
49-Jährige. Darunter versteht er, dass 
die Börsen zum Jahresende oft stei-
gen und im Spätsommer einbrechen.

Den Zusammenhang haben zwar 
viele Investoren im Hinterkopf, von 
Experten wird er jedoch immer wie-
der angezweifelt, weil er ökonomisch 

kaum zu erklären ist. Rethfeld lässt da 
lieber die Zahlen sprechen. Er hat die 
Wertentwicklung des Dow-Jones-In-
dex seit 1930 nach Kalendermonaten 
aufgelistet. Im Durchschnitt steigen 
die Kurse demnach im Dezember am 
stärksten. Das Plus beträgt gut 1,5 Pro-
zent. Der September ist dagegen der 
schwächste Börsenmonat. Hier geben 
die Kurse um gut ein Prozent nach. 
„Natürlich gilt die Regel nicht in je-

Schwankende Stimmung: 
Im August und September 
knickt der DAX im Mittel am 
stärksten ein. Zum Jahres-
ende klettern die Kurse. 
Um durchschnittlich 
3,4 Prozent steigt der 
Index im Dezember.

 Quelle: Deutsche Börse
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